
 
An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien  

Wien, am 28. Juni 2017 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Zanger und weitere Abgeordnete haben am 28. April 2017 unter 

der Nr. 13004/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die gesamten 

Reisekosten des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie in den Jahren 2015 

und 2016 gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Vorweg darf ich mitteilen, dass die Dienstreisen bzw. Reisekosten innerhalb des 

Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie für das gesamte Jahr 2015 der 

Anfragebeantwortung zur schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 8808/J vom 31.3.2016 

entnommen werden können. 

 

Zu Frage 1: 

 Wie hoch sind die Gesamtkosten für Reisen (Reisemittel, Verpflegung- und 
Übernachtungskosten) innerhalb des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie für die Jahre 2015 und 2016 aufgegliedert nach: 

a. Dienstreisen? 
b. Auslandsdienstreisen (exklusive, beziehungsweise inklusive allfälliger Refundierung 

durch die Europäische Union) 
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In der Zentralstelle des bmvit betrugen die Gesamtkosten für Dienstreisen im Jahr 2016  

€ 1.324.197,90; davon entfielen auf Auslandsdienstreisen € 1.001.689,86 (EU-Refundierung  

€ 78.389,62). 

 

Zu den Fragen 2 bis 9: 

 Welche Auslandsdienstreisen hat der Bundesminister für Verkehr, Innovation und 
Technologie, beziehungsweise ein allfälliger Staatssekretär oder allfällige Staatssekretärin 
des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie in den Jahren 2015 und 
2016 absolviert und wie viele Tage nahmen diese in Anspruch? 

 Welchen Zweck haben diese unter 2. genannten Auslandsdienstreisen jeweils erfüllt? 
 Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Büros des Bundesministers für Verkehr, 

Innovation und Technologie, beziehungsweise des Büros eines allfälligen Staatssekretärs 
oder allfälligen Staatssekretärin haben an diesen Auslandsdienstreisen jeweils 
teilgenommen? 

 Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation 
und Technologie (aufgelistet nach Verwendungsgruppe, Dienstklasse, beziehungsweise 
Funktionsstufe) haben an diesen Dienstreisen jeweils teilgenommen? 

 Wie viele ressortfremde Personen haben an diesen Dienstreisen jeweils teilgenommen? 
a. Um welche konkreten Personen handelte es sich? 
b. Welchen Zweck erfüllten diese bei der Erreichung der Ziele der Reise? 

 Wie viele amtsfremde Personen haben an diesen Dienstreisen jeweils teilgenommen? 
a. Um welche konkreten Personen handelte es sich? 
b. Welchen Zweck erfüllten diese bei der Erreichung der Ziele der Reise? 

 Welche Gesamtkosten (inklusive Reisemittel, Verpflegungs- und Übernachtungskosten, 
verrechnete Reisespesen und Reisediäten) sind durch diese Auslandsaufenthalte jeweils 
entstanden 

a. in Summe? 
b. für den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie? 
c. für die unter 1. bis 7. genannten Personen? 

 Welche Dienstreisen wird der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie, 
beziehungsweise ein allfälliger Staatssekretär oder allfällige Staatssekretärin des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie im Jahr 2017 absolvieren, 
beziehungsweise welche sind geplant und aus welchem Grund werden diese 
voraussichtlichen Dienstreisen durchgeführt? 

 

Die gewünschten Daten für Auslandsdienstreisen im Jahr 2016 entnehmen Sie bitte der 

Anfragebeantwortung zur schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 10741/J vom 9.11.2016. In 

Ergänzung dazu wurden von mir folgende Auslandsdienstreisen absolviert: 
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Reiseziel/Zweck Datum Begleitpersonen 

Brüssel 

EU-Verkehrsministerrat und 

Rat Telekom 

1.-2.12.2016 2 KabinettsmitarbeiterInnen 

2 RessormitarbeiterInnen 

Liechtenstein 

Bilaterales Treffen  

15.-16.12.2016 2 KabinettsmitarbeiterInnen 

 

Die Gesamtreisekosten für die angeführten Auslandsdienstreisen betrugen 

 

a)  In Summe: € 7.823,55 

b)  Für meine Person € 1.732,30 

c)  Für die unter 4-5 genannten Personen € 6.091,25   

 

Zu den Fragen 10 bis 19: 

 Welche Flugreisen (Ausland wie Inland) wurden in den Jahren 2015 und 2016 durch den 
Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie, einen allfälligen Staatssekretär 
oder allfälligen Staatssekretärin, durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Ministerbüros, 
durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen eines allfällig eingerichteten Staatssekretariats, 
durch Bediensteten des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie 
jeweils durchgeführt? 

 Welche dienstliche Begründung hatten diese unter 10. genannten Flüge jeweils? 
 Auf welches Flugunternehmen hat das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 

Technologie in denen unter 10. genannten Flugreisen jeweils zurückgegriffen? 
 Auf welche der unter 10. genannten Flugreisen wurden jeweils Linienflüge in Anspruch 

genommen? 
 Für welche der unter 10. genannten Flugreisen wurden jeweils Charterflüge in Anspruch 

genommen? 
 Für welche der unter 10. genannten Flugreisen wurden jeweils Business- und 

Privatflugzeuge durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
gemietet? 

 Wie hoch waren, beziehungsweise sind die vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation 
und Technologie zu tragenden Gesamtkosten für die unter 10. genannten Flugreisen in den 
Jahren 2015 und 2016 

a. für Flugreisen, die mittels Linienflügen durchgeführt wurden? 
b. für Flugreisen, die mittels Charterflügen durchgeführt wurden? 
c. für Flugreisen, die mittels Business- und Privatflugzeugen durchgeführt wurden? 

 Wie hoch waren die vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie zu 
tragenden – der jeweiligen Reise zugeordneten – Kosten für die unter 10. genannten 
Flugreisen, aufgelistet nach 

a. Linienflügen? 
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b. Charterflügen? 
c. durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie gemietete 

Business- und Privatflugzeugen? 
 Wie hoch waren, beziehungsweise sind die durch das Bundesministerium für Verkehr, 

Innovation und Technologie zu tragenden – der jeweiligen Reise zugeordneten – Kosten für 
die unter 10. genannten Flugreisen, aufgegliedert nach 

a. Flugreisen die durch Linienflüge mittels Businesstickets durchgeführt wurden? 
b. Flugreisen, die durch Linienflüge mittels Economytickets durchgeführt wurden? 

 Welche dienstliche Begründung gab es im jeweiligen Fall der in 10. genannten Flüge für die 
Inanspruchnahme von  

a. Linienflügen? 
b. Charterflügen? 
c. Flügen durch Business- und Privatflugzeugen? 

 

Reiseziel/Zweck Datum Flugkosten €/Linienflüge 

Brüssel 

EU-Verkehrsministerrat und 

Rat Telekom 

 

1.-2.12.2016 € 5.035,28 

Liechtenstein 

Bilaterales Treffen  

15.-16.12.2016 € 1.376,-- 

 

Darüber hinaus ersuche ich um Verständnis, dass eine detaillierte Beantwortung, die auch alle 

Flugreisen aller Bediensteten des Ressorts sowie der gewählten Fluglinien beinhaltet, einen 

unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand verursachen würde und daher aus 

verwaltungsökonomischen Gründen nicht vertretbar ist. Ich kann Ihnen jedoch versichern, dass 

Dienstreisen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ministeriums nach sachlichen 

Gesichtspunkten erfolgen und ausschließlich der Erfüllung dienstlicher Aufgaben im Inland bzw. 

internationaler und völkerrechtlicher Verpflichtungen im Ausland und vor allem der Vertretung 

österreichischer Interessen auf dem Gebiet der Verkehrs-, Infrastruktur- und Forschungspolitik 

dienen.  

 

Im Bereich des gesamten Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie sind – für 

den zu ergänzenden Zeitraum – Flugkosten für Auslands- und Inlandsdienstreisen in der Höhe von 

€ 72.484,21 angefallen. 
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Zu den Fragen 20 bis 22: 

 Standen für die unter 10. genannten Flugreisen keine anderen Verkehrsverbindungen  
(Zug, Bus, PKW) zur Verfügung? 

 Wenn nein, zu 20.: Warum nicht? 
 Wenn ja zu 20.: Warum wurde diese dann nicht mittels anderer Verkehrsmittel 

durchgeführt? 
 

Die Wahl des Verkehrsmittels wurde den Anforderungen der Reise angepasst. 

 

Mag. Jörg Leichtfried 
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